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Morgen beginne« wir
mit dem inhaltsreichen , unsere Leserinnen und Leser gewiß
vom Anfang bis zum Schluß interessierenden Roman aus

dem Hochtal:

„Die WiadeggdSuekin"
von Wolfgang Kemter

Berlin , 10. Okt . Die erste Lesung des Reich 'Schulgesetzes ist
im Ausschuß des Reichsrates abgeschlossen . Wie verlautet,
schließt sich die Fassung des Entwurfes , wie er aus der ersten
Lesung hervorgegangen ist, im wesentlichen den preußische»
Anträgen an , insbesondere hinsichtlich der Begriffsbestim¬
mungen der Volksschulen. Es heißt u . a . im Paragraphen 3 : :
»Die Gemeinschaftsschule steht grundsätzlich allen Kindern i
ohne Unterschied des Bekenntnisses und der Weltanschauung ^
offen .

" In Paragraph 12 a wird gesagt : „ Bon Amtswegen
einzurichtende neue Schulen sind Gemeinschaftsschulen.

" In
Paragraph 20 : „ In den Ländern Baden . Thüringen , Hessen.
Hamburg , Anhalt , Bremen , Lippe , Lübeck. Mecklenburg-
Strelitz und Schaumburg - Lippe sowie in dem ehemaligen
Herzoatum Nassau und in den Stadtgemeinden Frankfurt
am Main und Hanau verbleibt es bei dem bestehenden
Nechtszustande, soweit nicht durch Landesgesetz dieser außer
Kraft gesetzt wird . ,, Das bedeutet also , daß es in den bis¬
herigen sogenannten Simultanschulländern bei dem bis¬
herigen Rechtszustande bleibt . Abweichend von den preu- °
Men Vorschlägen wurde sestgelegt , daß die Begriffs¬
bestimmung des geordneten Schulbetriebes nicht ausschließ-
Rch dem Landesrecht überlassen bleibt . Jedoch gibt die Fas¬
sung hier einen weiten Spielraum , so daß nähere landss-
rechtliche Bestimmungen notwendig sein werden . Die Mehr¬
heit im Reichsratsausschuß wurde gebildet durch die Länder
Preußen , Sachsen, Thüringen , Hessen , Baden , Hamburg,
Bremen , Lübeck und Mecklenburg-Schwerin.

Besoldungsvorlage und Reichsschulgesctzim Reichsrat
Berlin , 10. Okt . Die Vereinigten Ausschüsse des Reichsrats ,

haben am Samstag die erste Lesung der Beamtenbesoldungs - l
Vorlage abgeschlossen . Die zweite Lesung soll am Mittwoch
vorgenommen werden , so daß schon in der Vollsitzung des

'

Reichsrats am Donnerstag die Vorlage vom Reichsrat ver¬
abschiedet werden kann. Diese Reichsratsvollsitzung ist für
Donnerstag 18 Uhr anberaumt worden . Die zweite Lesune
des Reichsschulgesetzentwurfes in den Reichsratsausschüsssu
M gleichfalls am Mittwoch beginnen und dann am Don - '
verstag fortgesetzt werden . Für die endgültige Verabschie- .
düng dieses Gesetzes durch den Reichsrat ist eine Reichsrats-
vollsitzung auf Freitag 11 Uhr vorm , einberufen worden.

vireieMM MdieZUM
PoeLa (Westfalen) , 10. Okt. Nach einer Sitzung des Reichs-

^
iugendausschusses der Deutschen Volkspartei fand am Sonntag
« n Kaiser-Wilhelm-Denkmal an der Porta Westphalica eiu <
feierlicher Gottesdienst und dann in Anwesenbeit des Partei - -
stibrers. Reichsminister des Auswärtigen Dr. Stresemann, :
eine Kundgebung statt , die von etwa 1500 Jugendlichen der '
Deutschen Volkspartei aus allen Gauen Deutschlands besucht

'
war. Am Nachmittag fand im Saal des Kaiserhofes in Porta i
die Hauptfeier statt , bei der auch Reichsminister Dr. Strese-
n , ann das Wort ergriff. Die Jugend der Deutschen Volks¬
partei . so führte er aus, muß sich zum Gedanken der Volksge¬
meinschaft bekennen , der das Nationale als selbstverständlich
ansieüt und deshalb die Vertiefung des Gegensatzes zwischen
den sich national nennenden Parteien und anderen Anschau¬
ungen zurückweist gegenüber dem Gedanken der Anerkennung ,
»der staatsbürgerlichen Arbeit, die sich bemübt , Volk und Staat ^
vorwärm, zu bringen. Nicht in dem G-gensatz zwischen dem
llten und neuen Deutschland , sondern m der Synthese zwischen .
beiden liegt die Voraussetzung für deutsches Vorwärtskommen s
lieber Zusammenbruch und Nachkriegszeit geben zwei Gedanken s
ber . or : die Stärkung des Reichsgedankens , das Bestreben, iw
Reiche aufzugeben , und der starke Zusammenhang und die
Kulturgemeinschaft mit dem Auslandsdeutschtum, der sich nie i
betonter geltend gemacht hat, als in der Zeit nach dem unglück¬
lichen Kriege. So wie die Deutsche Volkspartei sich bekennt zur !
Lozialvolitik und zum sozialen Schutz des Schwächeren , so muß -
namentlich die Jugend sich bekennen zu dem elbischen Recht der !
Gleichberechtigung, der Gleichberechtigung jedes Vorwärtsstre- ,
benden, und jeden Gedanken an Bildungshochmut und Auf- -
kommen neuer Klassengegensätze bewußt zurückweifen . Das ist -
nicht gleichbedeutend mit Gleichmachung . Erfreulicherweise tritt ?

der Gegensatz der Konfessionen immer mehr zurück gegenüber .
dem deutschen Gedanken . Unser Ideal ist nicht die Erziehung zur i
Konfession , sondern das Miteinanderlebeu und das Miteinan¬
derauswachsen aller deutscher Menschen unbeschadet der durch
Ueberliefcrung und Geschichte berbcigefiibrten Glaubenstren- :
nung. Deutsche Jugenderziehung ist nur möglich auf vaterländi¬
scher Grundlage, dar? aber nicht aufgehen in Abtrennung gegen
andere und in Chauvinismus , sonvern muß einmünden in di « -
große Völkereniwicklung. Wir erstreben Frieden und Verstän- ;
digung unter den Völkern, verlangen aöer die praktische Durch« !
sührung unserer Gleichberechtigung unter den groben Völker » !
der Gegenwart. Wir bekennen uns bewußt zur Arbeit am Staat j
und im Staat unbeschadet der Berbesserungsbedürftigkeitfeine, j
Einrichtungen und unbeschadet unserer Stellung su den Sym - -
boten unserer Vergangenheit, deren Aufhören wrr beklagen und
deren Jnebrenhalten wir uns von niemanden verbieten laßen
werden.

Neues vom Tage.
Streikbeschluß der Berliner Holzarbeiter

Berlin , 10 . Okt. Wie der Holzarbeiterverband mitteilt,
haben sich von den an der Urabstimmung beteiligten Holz¬
arbeitern 96 Prozent für den Streik erklärt,
der aber nach dem ' Willen der Gewerkschaft am Dienstag :
früh zunächst nur in einigen Berliner Betrieben durch¬
geführt werden soll . Im Laufe des Tages wird sich eine
Verwaltungssitzung des Holzarbeiterverbandes mit even - !
tuellen weiteren Maßnahmen beschäftigen . Inzwischen hat '
der Schlichtungsausschuß die Parteien für Mittwoch nach¬
mittag zu Verhandlungen geladen . s

Wahlprogramm des Stahlhelms ^
Hamburg , 10. Okt . In einer Führertagung des Stahl - i

Helms, bezeichnete der zweite Bundesführer des Stahlhelms . j
Düsterberg , in einer Rede als Richtlinien für den Wahl - i
kampf, wie der „Lokalanzeiger " berichtet : Ablehnung des '
Parlamentarismus als eine für Deutschland ungeeignet«
Form , ein anderes Wahlgesetz und Ablehnung der Bildung
einer eigenen Stahlhelmpartei , La dadurch der Bund sein«
Geschlossenheit und Stoßkraft verlieren würde . Aufgabe des
Stahlhelms sei es , das Band der Zusammenfassung der na¬
tionalen Parteien zu bilden.

Die Frage der Truppenverringerung im Rheinland
Berlin , 10. Okt . Wie den Blättern angesichts der sich teil¬

weise widersprechenden Zeitungsmeldungen über die Trup - ^
penverringerung im Rheinland nochmals mitgeteilt wird ,

'
ist seinerzeit in Genf durch die Regierungen der Vesatzungs - '
machte Deutschland zur Kenntnis gebracht worden , daß die
Besatzungstruppen um 18 888 Mann reduziert werden sollen,
ferner in einer weiteren Mitteilung , daß die Besatzungs-
Mächte die Durchführung dieser Reduktion bis Ende Oktober
in Aussicht genommen haben . Eine weitere Mitteilung der
Besatzungsmachte war uns versprochen worden , ist aber bis¬
her nicht eingegangen . Die Mitteilungen , die von französi¬
scher Seite an den Rheinlandkommissar gelangt sind, sind in
Berlin erst jetzt bekannt geworden . Wieweit die Mitteilun - -
gen an den Rheinlandkommissar die Absichten der Regterun - '

gen wiedergeben , ist im Augenblick nicht festzustellen . §
Idstein wird geräumt §

Frankfurt a . M ., 10 . Okt. Heute vormittag hat ein !
600 Mann starkes englisches Jnfanteriebataillon den Tan - -
nusort Idstein verlassen . Sobald die Engländer aus -
Idstein abgerückt sind , dürste auch die Wohnungsnot be- §
hoben und das bekannte „Bahnhofhotel "

, das gegenwärtig s
als Offizierskasino beschlagnahmt ist, wieder frei sein . :

Die Eisenacher Tagung des Evangelischen Bundes :
Eisenach, 10 . Okt . Die 61 . Generalversammlung des Evan - !

gelischen Bundes wurde von Staatsminister Dr . Leutheußer
'

im Namen der thüringischen Regierung und von Landes - ,
oberpfarrer Dr . Reinhardt namens des deutschen evange - i
lischen Kirchenausschufses und der Thüringer evangelischen :
Kirche herzlich begrüßt . Nach der Programmrede des Ge- s
Heimrats Dr . Scholz (Berlin ) über die Tätigkeit des :
Evangelischen Bundes sprach Bundesdirektor Dr . Fahren - !
horst, der u . a . erklärte , man wolle evangelische Bewegung :
und stärkeren Einfluß des Protestantismus auf die öffent - !
lichen Dinge , aber man wolle kein evangelisches Zentrum , i
Für ein tieferes Verständnis der religiösen Not der heutigen j
Jugend warb ein Vortrag von Professor Dr . Cordier (Eie - j
ßen) . Einmütig « Annahme fand ein« Kundgebung , in der i
sich der Evangelische Bund erneut zur Bibel als der festen ,
Grundlage des evangelischen Glaubens und zu Luther als ;
rechten Führer und Wegweiser für die Gegenwart bekennt . ^

Der Bund hält , so heißt es in der Erklärung weiter , fest
an dem in Luthers Person und Werk vollzogenen Bund zwi¬
schen Evangelium und deutschem Geiste . Er erblickt im Pro¬
testantismus die höchste uud reinste Erscheinungsform des
Christentums und bekennt sich erneut zum Dienst an der
evangelischen Kirche , dieser berufenen Hüterin und Pflege¬
rin des religiösen Lebens . Er wendet sich zuletzt besonders
an die deutsche evangelische Jugend ; sie darf die Wahrung
des Vätererbes nicht vergessen : Bibel . Luther , Kirche.

Reichskanzlerrede in Koblenz
Koblenz , 10. Okt . Um 12 Uhr mittags fand eine außer¬

ordentliche Festsitzung der Stadtverordneten im Rathaus
statt . Nachdem der Oberbürgermeister den Reichskanzler in
herzlichen Worten begrüßt hatte , führte Reichskanzler Dr.
M arx u . a . aus : Es ist mir eine besondere Freude , daß ich
bei meiner gegenwärtigen Reise nach dem Rheinland Ge¬
legenheit finde , der Vertretung der Stadt Koblenz als des
Mittelpunktes der noch besetzten Gebiete einen Besuch ab-
zuftatten . Seien Sie versichert, daß ich den besonderen Nöten
der Stadt Koblenz volles Verständnis entgegenbringe und
daß gerade auch im Reichsministerium für di« besetzten Ge¬
biete ihre Verhältnisse bekannt sind und volle Würdigung
finden . In kritischer Zeit , als äußerste Gefahren drohten^
hat di« Bevölkerung am deutschen Eck ihre unbeirrbare deut¬
sche Treue durch die Tat bekundet. Im Gedenken hieran
wird ihnen das Deutsche Reich, wie es bisher schon mehrfach
tatkräftig eingegriffen hat , auch weiterhin im Rahmen sei¬
ner Kraft « jeden nur möglichen Beistand leisten , damit
Koblenz , oorr^dem "schweren Druck der Gegenwart befreit,
einer besseren Zukunft entgegengeht und seine volle Geltung
im Kranze der rheinischen Städte behauptet.

Erdbeben in Wien
Wien , 10 . Ott . Samstag um 8 .4S Uhr abends wurde hier

ein starker Erdstoß verspürt , der mehrere Sekunden anhielt.
Der Stotz war von einer Heftigkeit , wie es seit Jahren nicht
der Fall gewesen ist . In den Zimmern schwankten die
Möbel und die Lampen , di« Türen bebten , und während der
ganzen Zeit war ein starkes unterirdisches Rollen vernehm¬
bar . Das Erdbeben hat verhältnismäßig wenig Schaden
angerichtet . Dis Feuerwehr wurde in sechs Fällen zu Hilfe
geholt , in denen es sich um Schornsteineinftürz « und starke
Dangebrechen an einem alten Hause handelte . Der Bevöl¬
kerung bemächtigte sich eine Panikstimmung , in manchen
Gaffen eilten die Leute auf die Straße . In den Theatern
ergriff Las Publikum große Erregung ,

'ne im Deutschen
Volkstheater zur Flucht des Galeriepublikums führte.

Wien , 10 . Okt . Das Zentrum des Erdbebens vom Sams¬
tag hat namentlich in den Dörfern Schroardorf und Enzers-
dorf verheerende Wirkungen gehabt . In Schwardorf wurden
etwa SO Prozent der vorwiegend aus Fachwerk bestehenden
Häuser beschädigt, davon einig « so stark , daß sie abgetragen
werden müssen . Militär ist für die dringendsten Sicherungs,
arbeiten eingesetzt. Kirche , Gemeindehaus und Psarrhos so¬
wie das Schloß des kürzlich verstorbenen Fürsten Monte-
nuevo , St . Margarethen am Moos , zeigen besonders schwere
Schäden.

Berlin , 10. Okt. Das Erdbeben ist nach Vlättermeldigen auch in Dresden deutlich beobachtet worden Man
rvn^ te

^ Erschütterungen hauptsächlich im Osten 11Norden der Stadt . Sie dauerte « etwa fünf Sekunden land waren besonders in de« oberen Stockwerken stark
A ""de erzitterten , Hängelampen schwa,

sprangen auf , die Pendel der WarUhren blieben stehen. In der Vorstadt Trachenberg zeten sich an verschiedenen Dächern Riffe.
Der Fall Rakowski

Kowno , 10. Okt. Wie aus Moskau gemeldet wird , Witt
«in neuer amtlicher Bericht der Sow -jetregierung heraus
gegeben , in dem die Sowjetregierung erklären wird , daß die
russisch-französischen Beziehungen trotz der Forderung Frank¬
reichs auf Abberufung Rakowskis keine Unterbrechung er¬
fahren werden . In dem Bericht , so heißt es , werde die Sow-
jetregierung erklären , daß sie bereit sei , der Forderung
Frankreichs auf Abberufung Rakowskis nachzukomme«. Die
Sowjetregier -ung werde aber betonen , daß die Arbeit Ra-
kowskis in Paris immer das Vertrauen der Sowjetregir¬
rung genossen habe und daß Rakowfki trotz dieser Affäre
als russischer Diplomat sich weiter an der russischen Außen¬
politik beteiligen werde . Von Aut unterrichteter Sette wird
mitgeteilt , daß Nakowski Mittwoch oder spätestens Donners¬
tag Paris verlaßen wird , um sich nach Moskau zu begebe« .
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 11 . Oktober 1927.

Der Winter -Fahrplan unserer Zeitung liegt der heu¬
tigen Nummer unseres Blattes bei.

— Die 28Ü Mark -Gaüen der Hindenburgspende. Die Hin-
denburgspende teilt mit : Die Bekanntgabe der Ausschüttung
son je 200 Mark an 1500 Kriegsopfer , die anläßlich des
Geburtstages des Herrn Reichspräsidenten und auf seinen
Wunsch geschah, hat trotz gegebener Erläuterungen in Set
Deffentlichkeit Anlatz zur Verbreitung ungerechtfertigter Be¬
hauptungen gegeben . Es wird demgegenüberfestgestellt : Die
Auswahl der zu Bedenkenden haben die über die Lage am
lösten unterrichteten Hauptfürsorgestellen der Kriegsbeschä-
ligtenfürsorge getroffen . Es konnten naturgemäß nur die
illerschwierigsten Fälle bedacht werden. Das waren z . B.
m Ostpreußen 55, Berlin 77 , Hannover 61 , Thüringen 31
Baden 12 , Rheinprovinz 111, Freistaat Sachsen 109, Würt¬
temberg 10 Fälle . In allen diesen Fällen handelt es sich
um Mannschaften oder ihre Hinterbliebenen . Daneben er¬
hielten die Zuwendung hundert Personen aus den Kreisen
ver früheren Berufsoffiziere und Heeresbeamten und ihrer
Hinterbliebenen. Von den 1500 Fällen entfielen 10 Prozent
ruf Veteranen und Hinterbliebene früherer Kriege und der
Kolonialfeldzüge. Soweit Hinterbliebene bedacht wurden,
handelte es sich vorwiegend um Witwen mit zahlreichen
Kindern. Es handelt sich im übrigen bei diesen Guben um
einmalige Zuwendungen . Die Bestimmung über die weitere
Verwendung der Hindenburgspende wurde ausschließlich dem
persönlichen Ermessen des Reichspräsidenten von Hindenbure
Vorbehalten.

— Keine weiteren Mietserhöhungen . In der letzten Zeit
ist in der Presse vielfach die Behauptung aufgestellt worden,
daß weitere Mietserhöhungen bevorstehen . Für solche Be¬
hauptungen fehlt jede sachliche Unterlage . Die zuständigen
Stellen sind mit dieser Frage überhaupt nicht befaßt . Es ist
insbesondere zum 1 . April 1928 nicht mit einer Steigeruna
der Miete zu rechnen.

Zur Annahme von Schecks bei Steuerzahlungen . Auf
Vorstellungen des Reichsverbandes des deutschen Hand¬
werks wegen der bisherigen Unzuträglichkeiten bei Zah¬
lung fälliger Steuern durch Schecks hat der Reichsminister
der Finanzen dem Reichsverband nunmehr mitgeteilt , daß
die Bestimmungen über die Annahme von Schecks durch die
Reichskassen in der Reichskassenordnung vom 6. August 1927
neu geregelt worden sind . Hiernach dürfen die Reichs¬
kassen einen Scheck nur annehmen , wenn er am Sitze der
Kasse eingelöst werden kann und die Eeldanstalt , auf die
der Scheck gezogen ist oder die ihn einlöst, sich verpflichtet
hat , Schecks , für die die erforderliche Deckung vorhanden
ist , sofort bei der Vorlegung bar einzulösen oder den Scheck-
bctrag spätestens am Vormittage des folgenden Werktages
dem von der Kasse zu bezeichnenden Konto zu überweisen.
Diese Beschränkungen gelten nicht für Postschecks und
Neichsbankschecks. Außerdem kann in einzelnen Orten , in
denen besondere örtliche Verhältnisse es erfordern , durch
den zuständigen Reichsminister zugelassen werden , daß
Schecks , die nicht am Sitze der Kasse eingelöst werden
kör nen , angenommen werden , sofern dadurch die Einlösung
der Schecks nicht verzögert wird . In diesen Fällen wären
begründete Anträge den in Betracht kommenden örtlichen
Dienststellen vorzulegen.

Nagold , 10 . Okt. (Von der freiw . Feuerwehr .) Am
Sonntag abend hatte die Freiwillige Feuerwehr
im Saal der „Traube " einen Familienabend , der sehr zahl¬
reich besucht war und bei welchem die Stadtkapelle mit¬

wirkte. Nach den Begrützungsworten durch den Komman¬
danten , Fabrikant Schnepf, sprach der stellv. Stadtoor-
stand, Uhrmacher Kläger , namens der Stadtverwaltung
der Feuerwehr den verdienten Dank aus , besonders aber
dem Kommandanten Schnepf und seinen Offizieren , der
Weckerlinie und ihrem Führer , Flaschnermeister Saur.
Stadtpfleger Lenz nahm die Ehrungen für treue
Dienstzeit vor . Für 25jährige Dienste in der Feuerwehr
wurde Jakob Gauß mit der Feuerwehrmedaille geschmückt
und erhielt neben einem Ehrendiplom des Ministeriums
des Innern ein Geldgeschenk von 5 Mark , das den Ersatz
für das früher übliche Ehrenessen bedeuten soll . Mit
Ehrendiplomen der Stadtgemeinde , für 20jährige treue
Dienste wurden ausgezeichnet : Sattlermeister und Ge¬
meinderat Braun , Kupferschmiedmeister Conzelmann,
Schriftsetzer Koch , Flaschnermeister und Führer der Wecker¬
linie Saur . Der Abend bot mancherlei Darbietungen , für
die Ehrenkommandant Gabel dankte. Er gab wieder Zeug¬
nis von dem schönen Einvernehmen , das in der hiesigen
Feuerwehr herrscht.

Ms dem Oberem Calw
Calw , 9 . Okt. In den letzten Wochen konnte die Kar¬

toffelernte und die Einsaat der Aecker besorgt werden . Daß
die Kartoffeln stark notgelitten haben , hat sich nicht nur
in den Kalkböden, sondern auch im Sandboden gezeigt.
Die Konsumenten halten mit größeren Einkäufen zurück,
da sie der Gesundheit der Kartoffeln nicht trauen und erst
im nächsten Jahr den weiteren Bedarf decken wollen . Die
Preise bleiben unverändert mit 6 Mark pro Zentner . Die
Bestellung der Aecker mit neuem Saatgut begegnet in
diesem Herbst keiner Schwierigkeit . Trotz des Regens ist
der Boden nicht zu naß , sondern gerade recht zum Pflügen
und Eggen . In dieser Woche beginnt nun die eigentliche
Obsternte . Sie hat sich glücklicherweise hinausgezogen,
was der Entwicklung des Obstes noch recht zu statten ge¬
kommen ist . Die Reife und der Zuckergehalt hat erheblich
zugenommen. Es ist aber festzustellen , daß sich ein so
großes Obstgeschäft wie in den vergangenen Jahren nicht
mehr entwickelt. Es wird in der Stadt lange nicht mehr
so viel gemostet wie früher . Der Verbrauch an Vier nimmt
dagegen zu . Die Obstpreise bewegen sich zwischen 1 und
5 Mark für den Zentner Aepfel.

Ausdem Lberamt IreudenftM
Nus dem O.Amt Freudenstadt. Wahl der Vertrauensmänner

und Ersatzmänner in der Angestelltenversicherung im OA.-Bezirk
Freudenstadt. Das VersicherungsamtHorb macht u . a . bekannt:
Die Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner findet für
den Wahlkreis, umfassend die Oberamtsbezirke Freudenstadt,
Horb und Sulz für die Arbeitgeber und die Angestellten am
Sonntag , den 13 . November 1927 , von vormittags 10 Uhr bis
mittags 12 Uhr statt . Gewählt wird : für Stimmbezirk p., um¬
fassend den Oberamtsbezirk Freudenstadt, im kleinen Sitzungs¬
saal des Rathauses in Freudenstadt. Es sind zu wählen 6 Ver¬
trauensmänner und 12 Ersatzmänner . Die Vertrauens - und
Ersatzmänner werden je zur Hälfte aus den Versicherten , die
nicht Arbeitgeber sind, und aus den Arbeitgebern der versicher¬
ten Angestellten gewählt . Die Vertrauens - und Ersatzmänner
aus den Arbeitgebern werden von den Arbeitgebern der ver¬
sicherten Angestellten, die übrigen von den versicherten Angestell¬
ten gewählt . Die Wahlberechtigten werden aufgefordert, bis
spätestens drei Wochen vor dem Wahltag , also bis spätestens
22 . Oktober 1927 , dem Unterzeichneten Wahlleiter Vorschlags¬
listen einzureichen , die von wirtschaftlichen Vereinigungen oon
Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern oder von Verbänden
solcher Vereinigungen aufzustellen sind. Diesen Vorschlags¬
listen stehen nach tz 7 Abs . 2 der Wahlordnung solche Vorschlags-

' ^ -170'v c- , ,L . - - - -

Roman von Erich Eben st ein
Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale

C . Ackermann, Stuttgart
; (Schluß)
i „Ihr Kammerdiener ? Mein — Neffe? "

„Warum denn nicht?" fuhr Vermann fort . „Da ich so-
iange Wieckfeldsche Stiefel putzte , warum sollte nun zur
Abwechslung nicht auch einmal ein Herr von Wieckfeld die
meinen putzen ?"

„Und — er tat das ?"
' „Was blieb ihm übrig ? Er war ein armer Teufel und
ohne mich verloren ."

„Weiter , Sie tauchten daun als Makenzie auf Eapri auf !"

„Ja . Denn nach vier Jahren in Amerika mußten wir uns
langsam nach unserem Verdienst umsehen. Capri sollte eine
Station nach Wolfshag sein . Aber am ersten Tage unseres
Aufenthaltes dort wurde ich, in einer Mulde zwischen
Strandfelsen liegend, zufällig Zeuge eines sehr interessan¬
ten Gespräches , das ein in der Nähe malendes Ehepaar
führte . Die junge Frau erzählte nämlich gerade ihrem
Gatten von einem Brief ihrer Stiefmutter Lobenstreit , der
über einen Besuch des Herrn von Wieckseld aus Wolfshag
berichtete. Ich entnahm daraus , daß man sich dort nicht nur
entschlossen hatte , das einst verleugnete Kind in alle Rechte
einzusetzen , sondern es auch zärtlich herbeisehnte. Dies än¬
derte unsere Pläne , das heißt meine, gewaltig , denn mei¬
nem Kammerdiener " — Bermann betonte das Wort hä¬
misch — „sagte ich nichts, um seine Unbefangenheit nicht zu
stören —"

„Ich verstehe"
, unterbrach ihn Wieckfeld verächtlich.

„Mein Tod allein hätte nicht mehr genügt, um Wolfshag
in dem gewünschten Sinne freizumachen!"

„So ist es !" bestätigte Bermann trocken. „Diesmal machte
ich den Plan und Ihr Neffe wurde erst eingeweiht , als
Frau Koblitz nach Wolfshag kam und — ich dort die Stelle
als Gärtnergehilfe Georg Habel annahm . Aber ich muß^ KWiM

Ihrem Neffen das Zeugnis ausstellen , daß er Feuer und
Flamme für meine Pläne war und sich ebenso brauchbar
als geschickt erwies . Besonders als es galt , oben die Haus¬
türe durch Schrauben zu befestigen und das mit Petroleum
getränkte Holz zu einem netten Ring um das Haus zu ver¬
teilen . Er arbeitete so flink und lautlos , daß nicht einmal
ich —"

Mehr hörte Wieckfeld nicht . Angewidert von dem zynischen
Bericht, hatte er sich rasch entfernt . Dann winkte er Rebe
zu sich.

„Ich kann Ihnen nicht helfen , Rebe , Sie müssen vorläufig
hier bleiben zur Bewachung dieses Ungeheuers und — des
armen Toten . Ich werde Ihnen so rasch als möglich Leute
aus der Försterei schicken, die beide fortschaffen. Bis dahin
aber —"

Er wurde durch Stimmen unterhalb des Weges unter¬
brochen . Gleich darauf blitzten die Helme mehrerer Gen¬
darmen aus. Es waren die Leute , die Bertie vor der Ab¬
fahrt von Wolfshag beim Ortskommando hatte anrufen
lassen.

Als Hilfe waren sie zu spät gekommen, da sie den langen
Weg zu Fuß machen mußten . Aber sie kamen nun sehr er¬
wünscht , um Vermann in Empfang zu nehmen und die
Leiche des Malers in die Försterei bringen zu helfen.

Der Wachtmeister machte außerdem eine überraschende
Mitteilung : Auf dem Herwege hatten sie etwa zehn Minu¬
ten weiter unten mitten aus dem Wege noch einen Toten
gefunden und festgestellt , daß er zwei Schußwunden hatte,
die beide durch die Lunge gingen . Wie starke Vlutspuren
zeigten, hatte er sich noch ein gutes Stück des Weges weiter
geschleppt , war aber dann zusammengebrochenund an inne¬
rer Verblutung gestorben. Es war Koblitz ' Mörder und —
wie Wieckfeld sofort vermutet und später durch Augenschein
feststellte — sein Neffe Harald.

Bermann sollte am nächsten Tage aus dem Eemeinde-
arrest von St . Jakob , wohin man ihn vorläufig schaffte,
an das Landgericht in Ercy abgeliefert werden. Aber es

cWpken

listen der Arbeitgeber oder der Versicherten gleich , die von min¬
destens fünf Wahlberechtigten unterschrieben sind. Die Vor¬
schlagslisten sind für die Arbeitgeber und die versicherten An¬
gestellten getrennt aufzustellen . Jede Vorschlagsliste soll min¬
destens so viel Namen enthalten , als Vertrauensmänner und
Ersatzmänner zu wählen sind. Die Vorgeschlagenen sind nach
Vor- und Zunamen, Stand oder Beruf und Wohnort zu be¬
zeichnen und in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen. Eine
Trennung der Vorgeschlagenen nach Vertrauensmännern und
Ersatzmännern ist unzulässig . Mit der Einreichung der Vor¬
schlagslisten ist von den Wahlberechtigten ein Listenvertreter und
ein Stellvertreter , die zur Abgabe von Erklärungen gegenüber
dem Wahlleiter bevollmächtigt sind, zu benennen. Das Wahl¬
recht wird in Person und durch Abgabe eines Stimmzettels aus¬
geübt. Die Stimmzettel dürfen nicht unterschrieben sein und
keinen Protest oder Vorbehalt enthalten . Sie sind außerhalb
des Wahlraums handschriftlich oder im Wege der Verviel¬
fältigung herzustellen . Den Arbeitgebern ist es gestattet, an
Stelle der persönlichen Stimmabgabe ihren Stimmzettel in ver¬
schlossenem Wahlumschlage dem Wahlleiter unter Beifügung
des Ausweises über ihre Wahlberechtigung brieflich einzusen - .
den . Die erforderlichen Umschläge erhalten die Arbeitgeber aui
Verlangen von dem Vorsteher der Wayl des örtlichen Stimm¬
bezirks ausgehändigt . Der Brief muß spätestens am ii . Novem¬
ber 1927 bei der Unterzeichneten Behörde eingegangen sein.
Nachträglich eingehende Stimmzettel sind ungültig . Wahl¬
berechtigten Versicherten , die sich am Wahltag während der
Wahlzeit aus zwingenden Gründen außerhalb ihres Wahl¬
bezirks aufhalten , stellt der Wahlleiter auf Antrag gegen Hin¬
terlegung der Versicherungskarte oder der Bescheinigung der zu¬
ständigen Ersatzkasse einen Wahlschein aus . Im übrigen gilt
der vorhergehende Absatz entsprechend . Jeder Wahlberechtigte
hat eine Stimme . Arbeitgeber, die mehr als fünfzig, aber nicht
mehr als hundert versicherte Angestellte beschäftigen , haben
zwei Stimmen . Für je weitere angefangene hundert ver¬
sicherte Angestellte erhöht sich die Zahl um eine Stimme . Kein
Arbeitgeber hat mehr als zwanzig Stimmen . Hat ein Arbeit¬
geber mehrere Stimmen , so hat er jeden Stimmzettel in einen
besonderen Umschlag zu legen. Enthält ein Umschlag mehrere
Stimmzettel , so gelten sie als Stimmzettel , wenn sie gleich¬
lautend sind ; andernfalls sind sie ungültig . Der Wahlberechtigte
darf sein Wahlrecht nur in dem Stimmbezirk, in dem er wohnt,
ausüben. Es kann nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden; auch die Reihenfolge der Vorgeschlagenen in
der Vorschlagsliste darf nicht geändert werden.

Freudenstadt , 10 . Okt. In den Tiroler Bergen (Zug¬
spitzgebiet ) ist auf der Eemsjagd Herr Heinrich Mayer,
Schwiegersohn des f Hermann Böhringer , abgestürzt und
tödlich verunglückt. Der verstorbene verwaltete das
F-amiliengut der Familie Böhringer in Buhlbach . Er be¬
gab sich in der vergangenen Woche abends allein auf die
Eemsjagd , wobei der Absturz erfolgte , andern Tags wurde
die Leiche geborgen und vorigen Samstag in Ulm ein¬
geäschert.

Aus dem LMde
Dobel, OA . Neuenbürg , 9 . Okt. (Verunglückt. ) Aus der

Heimfahrt von Neusatz verunglückte der hiesige Ortsarzt
Dr . med . Huzele mit seinem Motorrad dadurch, daß er
an einer Kurve auf einen Langholzwagen auffuhr . Der
Verunglückte erlitt schwere, aber nicht lebensgefährliche
Verletzungen.

Schramberg , 9 . Okt. (Goldene Hochzeit . ) Unter herz¬
licher Anteilnahme weiter Kreise unserer Einwohnerschaft
feierte heute Uhrmacher Engelbert Andre und seine
Ehefrau in körperlicher und geistiger Frische das Fest der
goldenen Hochzeit.

Neuenbürg , 10 . Okt . (Aufgehobene Straßensperre .)
Die neugebaute bezw . verbreiterte Alte Pforzheimer
Straße wird in diesen Tagen in ihrem unteren Teil dem
Verkehr übergeben . Dadurch wird der Verkehr über den
Riegertswasen möglich sein , so daß die Umleitung über
Birkenfeld bezw . Dobel in Wegfall kommt und der rege
Durchgangsverkehr durch unsere Stadt nach Herrenalb

wollte , fand man ihn tot in seiner Zolle. Er hatte sich an
einem abgerissenen Streifen seiner Beinkleider erhängt.

Wieckfeld wunderte sich nicht , als er es hörte . Es war
ihm gleich auffallend vorgekommen, daß er ihm gegenüber
sein Verbrechen mit so zynischer Offenheit zugegeben hatte.

Offenbar begriff er gleich anfangs , daß seine Lage eine
hoffnungslose sei und er zog es vor , seinem Leben selbst etn
Ende zu machen , anstatt seine Verurteilung abzuwarten . —

Der alte Maler Koblitz wurde auf Wunsch von Lotte nach
Erlsbach überführt und dort , wo er so gern gelebt, zur
ewigen Ruhe bestattet.

— Ende . —

Warnung für Auswanderer
Der Stadt - und Dorfanzeiger in Neustadt (Pfalz ) ist in der

Lage ein an einen diesigen Schuhmachermeister gerichtetes
Schreiben des nach Rio de Janeiro ausgewanderten Sohnes zu
veröffentlichen . In diesem Brief schildert derselbe seine Eindrücke
kurz nach seiner Ankunft in Brasilien . Es heißt darin u. a.:
„ . . . . Aber die Verhältnisse! Vor allem alles sündhaft teuer!
Und dann die unerträgliche Hitze: 10—SO Grad im Schatten!
Es ist Tag und Nacht heiß , Hemd und Kleider werden durch und
durch nab , wie aus dem Wasser gezogen . Wahrhaftig nichts an¬
genehmes. Fleisch wird bloß in sehr beschränkten Stunden ver¬
kauft , wenn man an einem Metzgerladen vorbeigeht, hat man
schon genug vom Fleischgenuß . Die Verdienste sind auch niedrig
hier, und für Kolonisten ist die Schönheit allein nichts Entschei¬
dendes. Viele Einwanderer verkommen , andere , die es noch
können , gehen wieder zurück . Jeder , der sich mit dem Gedanken
trägt, nach hier zu kommen , sollte es sich hundertfach überlegen.
Wer etwas Geld hat, kann es hier los werden, denn die Gaune¬
rei ist hier sehr groß , und Hilfe oder gar Recht wird er nirgends
finden. Man wandelt eben nicht ungestraft unter Palmen . Man
muß sich hier so vieles an- und so manches abgewöhnen. Der hie¬
sige Wein ist nicht viel wert. Bier ist nicht schlecht , aber teuer.
Wasser jedoch ist für die Gesundheit schädlich.

Heiteres
Der verkannte Aerztekougreß. „Nächste Woche kommen an die

fünfhundert Aerzte nach unserm Städtchen !" — „Was Sie sa¬
gen ! Wer ist denn krank geworden ?" („Meggendorfer Bl .

" '
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und den benachbarten bad . Erenzbezirken wird bald wie¬

der in alte Bahnen kommen . — Die Staatsstraße Pforz¬
heim—Schönegründ wird zwischen Birkenfeld und Neuen¬

bürg ebenfalls einer gründlichen -Verbreiterung und Re¬
novierung unterzogen . Auch hier wird bald einem alten
stebelstand Abhilfe geschaffen sein im Hinblick auf den

immer mehr zunehmenden Autoverkehr . Mit den Arbeiten

ist bereits begonnen worden.

Stuttgart , 10 . Okt . (Landesparteitag der

Württ . Bürgerpartei .) Der diesjährige Landes-
mrteitag des Landesverbandes Württemberg der Deutsch-
nationalen Volkspartei findet am Samstag und Sonntag
) en 15 - und 16 . Oktober, in Stuttgart statt . Neben klei¬

neren Tagungen und Sitzungen der Ausschüsse findet eine

öffentliche Versammlung am Samstag , den IS . Oktober,
chends 8 Uhr im Gustav Siegle -Haus in Stuttgart statt.
Ns Sprecher hiefllr ist Graf Westarp gewonnen worden.
Nne weitere öffentliche Versammlung ist für Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr im großen Saal des Stadtgartens vorge¬
sehen . Es sprechen Frau Annegerte Lehmann -Berlin , Mit¬

glied des preußischen Landtags , und Schulrat Erabert-
Ludwigsburg über das Reichsschulgesetz.

5 0 . Geburtstag. Landtagsabgeordneter Dr . Fritz
Wider feierte am Montag seinen SO . Geburtstag.

Personalabbau im Bankgewerbe. Bei den
Stuttgarter Banken sind auf 1 . Oktober etwa 80 Ange¬
stellte entlassen worden.

Tagung. Vom 6 .—8 .Oktober fand im Walderholungs¬
heim Degerloch die Jahrestagung des Kirchlichen Wohl-
fahrts - und Jugenddienstes im Verband evang . Wohl¬
fahrtspflegerinnen Deutschlands statt . An der Eröffnungs¬
feier nahmen u . a . Prälat D . Traub , Prälat D. Dr . Schnell
und Pfarrer Remppis vom Landesverband für Innere
Mission teil . In einer Reihe bedeutsamer Vorträge wurden
Fragen des kirchlichen Lebens und der Jugenderziehung
besprochen . An die Tagung schloß sich ein Besuch des
Jugendhauses in Schmie an.

Die Autobuslinie nach Leonberg. Die Auto¬
buslinie Stuttgart —Leonberg und zurück wird am Sams¬
tag , den 22 . Oktober eröffnet werden . Es verkehren täglich
je sechs Wagen von und nach Stuttgart . Eine weitere
Fahrt wird Sonntags eingeschaltet.

Verhaftung von Kommunisten. Die auf dem
Büro der Komm. Partei beschäftigte Hedwig Häbich wurde,
wie die Südd . Arbeiterzeitung berichtet, am Samstag ver¬
haftet . Ihr Bruder und ihre über 60 Jahre alte Mutter
wurden gleichfalls verhaftet Bei mehreren Parteifunktio¬
nären im Stöckach, Heslach und Botnang wurden Haus¬
suchungen vorgenommen.

Motorradunfall. Ein schwerer Motorradunfall
ereignete sich am Samstag abend in der Ulmerstraße zwi¬
schen Gaisburg und Wangen . Eine in Richtung Wangen
fahrende Motorradpatrouille der Stuttgarter Verkehrs¬
polizei bemerkte einen anderen , ohne Licht hinter ihnen
herfahrenden Motorradfahrer . Darauf wollte sie schnell
wenden, um letzteren zu stellen. Dabei rutschte das Rad
und wurde samt Insassen an einen Baum geschleudert . Der
Führer wurde in schwer verletztem Zustand und bewußtlos
ins nächste Krankenhaus übergeführt . Der Beifahrer kam
mit einer leichten Futzverletzung davon . Das Rad ging in
Trümmer.

Gaildorf , 10. Okt . (Todesfall . ) Am Sonntag ifl
Stadtschultheiß Wilhelm Zillhardt im Alter von erst 4l
Jahren gestorben. Vor zehn Wochen hat er einen Kranb
Heits -Urlaub angetreten . Eine in den letzten Tagen vor«
genommene Operation in Tübingen hat ihn nicht mshi
retten können. Er hat seine ganze Kraft für das Wohl un?
Wehe der ihm anvertrauten städtischen Interessen eingesetzt

Heilbronn , 10. Okt . (Tödlicher Sturz . ) Der Maler¬
lehrling Unser von Böckingen , der bei Malermeister Jobsi
in der Lehre war , ist vom Gerüst gefallen . Er wollte ein«
Dachrinne streichen und kam dabei zu Fall . Der unglücklich«
Junge ist im Krankenhaus gestorben.

Hohenheim, 10. Okt . (Starkes Erdbeben . ) Die
Erdbebenwarte Hohenheim teilt mit : Am Samstag abend
8 Uhr 50 Minuten 14 Sekunden zeigte der hiesige Seis¬
mograph den Einsatz eines starken Erdbebens an , dessen
Herd in einer Entfernung von 350 —400 Klm . liegt . Zwi¬
schen 8 Uhr 50 Minuten 40 Sekunden und 8 .52 Uhr wur¬
den die stärkstenBebenwellen ausgezeichnet. Es handelt sich
am das Erdbeben in Ungarn.

Möckmühl, 10 . Okt . (Autounglück .) Am SonnW
vormittag ereignete sich auf der Straße Möckmühl -Zütt»
lingen ein sehr schweres Autounglück. Ein von Möckmühl
kommendes Automobil des H . Schäfer-Heilbronn fuhr an
der Kurve zwischen Möckmühl und Züttlingen auf di«
Mauer der Eisenbahnbrücke. Während der Chauffeur , so
wie die anderen Fahrgäste mit dem Schrecken davonkamen,
wurde einem weiteren Mitreisenden namens Wolpert rwn
dem Schutzglas die Pulsader durchschnitten, sodatz er eine»
sehr großen Blutverlust erlitt .

-
lllm , 10 . Okt. (Regimentsfest .) Das zweite Regv<

mentsfest der roten Ulanen fand am Samstag und Sonn¬
tag wieder hier statt . Am Samstag abend war auf der
Wilhelmshöhe Begrüßungsabend . Der Festzug am Ä >nw-
tag endete aus dem Münsterplatz . Im Münster fand eins
Gefallenenehrung statt . Die Gedächtnisrede hielt Pastor
Max Werner aus Trebatsch (Mark ) , der selber Leutnant
des Ulanenregiments war . Im Festsaal des Saalbaus
fand dann ein Festbankett statt.

Ulm, 10. Okt. (Tödlicher Unfall .) Die in Nürn¬
berg verheiratete Tochter des früheren Gärtners Eichele ist
auf der Fahrt nach Ulm zum Besuch der Eltern bei Schwa¬
bing mit dem Auto tödlich verunglückt.

" -

Rottenburg , 10. Okt . (Amnestie .) Auch das Rotten¬
burger Landesgefängnis verspürte den Segen der Amnestie
anläßlich des 80 . Geburtstages des Reichspräsidenten . Es
wurde 16 Gefangenen die Freiheit gegeben . Einer davon
war wegen politischen Vergehens inhaftiert.

Metzingen, 10 . Okt. (AufhebungderWohnungs-
; wangswirtschaft .) Der Eemeinderat hat dem Ge¬
such des Haus - und Grundbesitzervereins um Aufhebung
der Bestimmungen des Wohnungsmangelgesetzes mit 12
gegen 5 Stimmen zugestimmt.

Strümpfelbach , OA . Backnang, 10. Okt . (Tödlicher Unfall .)
Gestern nachmittag stieß an der Straßenbiegung bei
Strümpfelbach der 22 Jahre alte Notariatspraktikant Her¬
mann Sumser von Sulzbach an der Murr mit seinem Mo¬
torrad mit dem Radfahrer Hermann Massa von Stangen¬
aach , Gemeinde Neulautern , zusammen . Der Zusammenstoß
war so heftig , daß Hermann Sumser sofort tot war . Sein
Bruder , der mitfuhr , ist leichter verletzt . Massa erlitt einen
llnterschenkelbruch und Kopfverletzungen.

Herzogin Philipp von Württemberg gestorben
Tübingen , 10. Okt. Die Herzogin Philipp von Württem¬

berg, die Mutter des Eeneralfeldmarschalls Herzog Albrechi
von Württemberg , ist hier am Samstag in der Chirur¬
gischen Klinik , wohin sie vor einigen Wochen wegen eines
in Friedrichshafen erlittenen Knöchelbruches verbracht
worden war , gestorben. Der Tod trat morgens zwischen
5 und 6 Uhr infolge von Herzlähmung ein . Tags zuvor
konnte die Herzogin Maria Theresia noch auf sein und mit
Mitgliedern des Herzog! . Hauses zusammen sein. Die Ver¬
storbene war eine österreichische Erzherzogin und am 15.
Juli 1845 geboren, sodaß sie ein Alter von über 82 Jahren
erreichte. Sie hatte sich am 18. Januar 1865 mit dem ihr
im Tode vorangegangenen Herzog Philipp von Württem¬
berg vermählt . Die edle Frau lebte guten Werken und
ihrer Familie , in der ihr viel Freude und durch schmerz¬
liche Todesfälle auch viel Leid zuteil wurde . Die Einseg¬
nung der Leiche in Tübingen wird durch den Eeneralvikar
Dr . Kottmann , die Beisetzung in Altshausen durtt s
Dr . Sproll erfolgen.

Landesausschubsitzung der Deutschen Volksvari
Stuttgart , 10 . Okt . Am Samstag trat der Landesausf . ., . . 5 ,»

Deutschen Volkspartei in Württemberg zu einer Sitzung zusam¬
men, in der an Stelle von Hofrat Dickes Schultheiß Ratb-
Lustnau einstimmig zum 1. Vorsitzenden der Partei und General¬
leutnant Haas- Stuttgart einstimmig zu seinem ersten Stell¬
vertreter gewählt wurde. Hofrat Dickes hatte wegen seine,
häufigen Abwesenheit von Stuttgart , die durch sein Reichstags¬
mandat bedingt ist, um Enthebung von seinem Amte gebeten
und es wurde ihm für seine bisherige Tätigkeit der wärmste
Dank ausgesprochen . Generalsekretär Dr. Merz sprach übe,
die politische Lage im Lande und nahm auch Stellung zu,
württ. Regierung. Die Deutsche Volksvartei habe eine sachliche
und maßvolle Opposition getrieben und unterscheide sich darin
von den Demokraten und Sozialdemokraten, die vielfach übe,
das Ziel hinausgeschossen seien und Opposition um ihrer selbst
willen getrieben hätten. Die Regelung der Schullastenvertsi-
lung , die Neuregelung der Gewerbesteuer , die Regelung de,
Frage des achten Schuljahres lehne die Partei nach wie voi
entschieden ab und zu der Personalvolitik des Kultministert
Bazille habe sie kein Vertrauen. Nachdem Generalleutnant Haas
die Finanzlage der Partei erörtert hatte, wurde in einer allge¬
meinen Aussprache auch zum Reichsschulgesetzentwurf Stellung
genommen. Dabei kamen sehr starke Bedenken über die Aus¬
wirkungen des Entwurfes auf die württ. Schulverhältnisse zum
Ausdruck und es wurde übereinstimmend der Standpunkt ver¬
treten, daß von württembergischer Seite aus keinerlei Bedürf¬
nis nach einer reichsgesetzlichen .Regelung des Volksschulwesens
bestand . Angenommen wurden zwei Entschließungen. Die eine
wendet sich gegen die Personalpolitik der württ . Regierung und
bittet die Landtagsfraktion, jeden Versuch der Zurücksetzung des
Berufsbeamtentums durch die Ernennung von politischen Per¬
sönlichkeiten ohne berufliche Vorbildung und Bewährung mit
allen Mitteln entgegenzutreten. Die zweite erkennt die drin¬
gende Notwendigkeit an , der bürgerlichen Versorgung der nach
zwölf und mehr Dienstjahren entlassenen Reichswehrangehörigen
und den bereits in Angestellten- und Beamtenstellen befindliche«
ehemaligen Versorgungsanwärtern die allergrößte Fä '

: zu
widmen.

Handel und Verkehr«
Börsen

Berliner Börse vom 10 . Okt . Die Börse stand im Zeichen von Sv «,
zialbeweqnngcn. Die Grunöstimmuna war jedoch zu Besinn allgemein
freundlicher, da die Börse wißen wollte, daß die Preutzenanleihe pei>
fekt sei . Auch die Hoffnung , daß heute der Privatdiskont ermäßigt
werden würde, veranlagte die Spekulation zu Deckungen. Das Ge¬
schäft blieb jedoch klein. Pfandbriefe uneinheitlich, Roggen- und Bor»
kriegsvsandbriefe etwas anziehend. Li au i danon --Pfandbriefe und An¬
teile plus minus —dt Prozent. Landschaftliche Gold angeboten und
weiter bis ^ Prozent nachgebcnd . Am Devisenmarkt hielt das An¬
gebot an . das Pfund setzte seine Aufwärtsbewegung fort . Svam^
etwas fester . Die Lage am Geldmarkt blieb unverändert . Taaesgeld
614 —8 Prozent , Monatsgeld 8- 9 Prozent und darüber, Waremvechfei
zirka 7 Prozent . Der Privatdiskont ist um Prozent auf 6-4 Prozent
für beide Sichten ermäßigt worden.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 10. Okt . Weizen märk . W3- 257 . Ros¬

gen mark. 236—288 , Sommergerste 218—265 , Haser mark . 198—212,
Mais prompt Berlin 102- 194, Weizenmehl 82.28—8S.50,
31.80- 88 .80, Weizenkleie 14 .25 , Roggenkleic 14.25 , Raps 805- 316, Dr»
toriaerbsen 52—58, kl. Sveiscerbsen 30—32, Sullererbfen 22—24. Te«.
denz : etwas freundlicher.

Stuttgarter LaudcsvrobukteubSrfe vom 10. Okt . Die Preise fink
unverändert.

Markte
Stuttgart , 10 . O-kt. lGrotzmärkte .) Kartoffelmarkt auf dem Leon¬

hard splatz: Zufuhr 1500 Zentner, Preis 5,60—6 — Kilderkrautmarki
auf dem Leonhar- splatz: Zufuhr 50 Zentner . Preis 2M - 3 -
Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz: Zufuhr 4000 Zentner, drei»
5.40- 5,80 ^ für 1 Zentner. „

Wei«
Vom pfälzische « Weinbau und Wcinhaubel. Dem Rottzerbst ist , da

die wechselnde Witterung mit vielfachen Regenfällen drängt, rasch sei
Weißhcrbst gefolgt. Das Mengenergebnis ist sehr ungleich, erreich!
jedoch wohl überall das des Vorjahres mindestens. In manchen Ge¬
bieten werden die Ergebnisse des Vorjahres auch übertroffen. Wie wir
erfahren, soll besonders auch Kirrweiler begünstigt sein , wo man de«
Ertrag auf 18—20 000 Loge! schätzt . An der Unterhaardt -ürd bis jetzl
der Wettzherbst als mittel angesehen, ebenso in mehreren Bezirken d«
Mittelhaardt . An der Oberhaardt werden Mostgewichte vo 60—70 Gral
nach Oechsle, an der Unterbaardt 60—70 Grad, an der Mittelhaardt 7k
bis 90 Grad ermittelt . An der Oberhaardt schwanken die Logelpreif«
von 28—30, an der Unterhaardt zwischen 30 —32 , an der Mittclhaardj
zwischen 33—40 V/.

Herrenberg, 8. Okt. (Schweinemarkt. ) Zufuhr 2S0 Stück
Milchschweine und 10 Stück Läuferschweine . Verkauft wurden
90 Miichschweine zum Paarpreis von 4S—62 -R. Die Läufer-
schweine blieben unverkauft. Da nur wenig Käufer am Platze
waren , ging der Verkauf flau.

LehkeNachrichten.
Güterzugentgleisung . — 1 Toter

Frankfurt a . M „ 10 . Okt. Nach einer Mitteilung der
Eisenbahndirektion Frankfurt a . M . entgleisten heute
abend 7 Uhr beim Rangieren auf dem Bahnhof Bebra
fünf Güterwagen . Alle Wagen stürzten um . Dabei kam
ein Rangierer unter einen Wagen zu liegen und wurde
erdrückt.

Eisenbahnzusammenstoß bei Essen
Berlin , 10 . Okt. Gestern abend gegen 7 Uhr fuhr ein

von Hagen in Westfalen kommender Personenzug bei Essen
in eine Rangierabteilung . Von der Rangierabteilung sind
drei Wagen entgleist . Von dem Personenzug haben sich
18 Reisende leicht verletzt gemeldet.

Reichstagsbeginn : 18. Oktober
Berlin » 10 . Okt . Der Reichstagspräsident wird laut

„Vorwärts " den Reichstag zum Dienstag , den 18 . Okt.»
nachmittags 3 Uhr einberufen . Auf der Tagesordnung
stehr als erster Beratungsgegenstand die Schuloorlage.
Außerdem enthält die Tagesordnung noch eine Reihe an¬
derer Beratungsgegenstände.

Bad Ems wird nicht geräumt
Berlin , 10 . Okt. Wie laut „Vossischer Zeitung " jetzt

bekannt wird , trifft die Nachricht, daß bei der in der näch¬
sten Zeit erfolgenden Zurückziehung von Besatzungstrup¬
pen Bad Ems besatzungsfrei werde , nicht zu. Die Be¬
satzungstruppen in Bad Ems und Bad Kreuznach würden
vermindert , aber nicht vollständig zurückgezogen.

Belagerungszustand in Bulgarien
Sofia , 10 . Okt. In den Erenzdepartements von

Küstendil und Petritsch wurde heute der Belage¬
rungszustand erklärt. Das Dekret über die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes ist im Aufträge des
Königs von dem Ministerpräsidenten unterzeichnet wor¬
den Der König wird unverzüglich die Rückreise nach Sofia
antreken.

Schwerer Sturm auf dem Schwarzen Meer
Bukarest , 10 . Okt . Infolge eines auf dem Schwarzen

Meer wütenden schweren Sturmes trieb im Hafen von
Constanza der amerikanische Dampfer „Manatwing " gegen
das italienische Petroleumschifs „Mariseda " und dem deut¬
schen Tankdampfer „Schwarzes Meer "

. Beide wurden be¬
schädigt . Das amerikanische Schiff konnte infolge des
äußerst schweren Sturmes die beabsichtigte Ausreise nicht
antreten.

Gefecht mit Komitatschis
Saloniki » 10 . Okt. Gestern um Mitternacht ist

' es zu
einem Zusammenstoß zwischen einer Abteilung griechischer
Gendarmerie und einer Gruppe bulgarischer Komitatschis
bei Eornitschow in der Gegend von Florina gekommen.
Nach einstündigem Kampfe kehrten die Komitatschis unter
Zurücklassung von zwei Gefallenen wieder auf bulgarisches
Gebiet zurück. Die beiden Toten wurden in Florina zur
Schau gestellt.

Ein Flug Newyork—Kopenhagen
Newyork, 10 . Okt. Frau Erayson , die einen Flug von

Newyork nach Kopenhagen unternehmen will , ist heute
nachmittag vom hiesigen Flugplatz Roosevelt -Field nach
Old Orchard in Maine abgeflogen . An Bord des Flug¬
zeuges befinden sich außer den Piloten und dem Navigator
drei Fahrgäste , unter ihnen der Motor -Sachverständige
Kinkaid und Berichterstatter Frogge.

Weitere Hinrichtungen in Mexiko
Newyork» 10 . Okt. Wie „Nogales Herald " meldet,

sind General Paulino Fontes, der frühere Direk¬
tor der National Railways of Mexiko, sowie15seiner
Anhänger unter der Beschuldigung der Anstiftung zur
Rebellion hingerichtet worden.

Konkurse
Karl Hagele, Kraftwagenbesitzer, früher in Honhardt, nu«

in Crailsheim . — Willy Schneider, Damenschneider in Korn¬
westheim. — Gottfried Kult, Schreiner in Birkenfeld und seine
Ehefrau Maria geb . Jäck. — Franz Xaver , Roggenhändler in
Rötenbach, Gemeinde Wolfegg.

Gestorbene
Mindersbach: Marie Faßnacht geb . Bürkle, 59 I . — Gail¬

dorf : Wilhelm Zillhardt , Stadtschultheitz, gest . in Tübingen,
47 I . — Bad Peterstal : Leopold Huber, Bürgermeister, 64 I.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch

Unter dem Einfluß des nordöstlichenHochdrucks ist
Mittwoch trockenes und heiteres Wetter M erwartM,

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Die Straßenbauverwaltung hat die alsbaldige Beifuhr ?von rund 1500 Tonnen Basaltschotter zum Walzen der ;Staatsstraße zwischen Altensteig und Earrweiler Brücke !ab Bahnhof Altensteig zu vergeben . Täglich werden ,durchschnittlich 40 Tonnen angeliefert . Das Ausladendes Schotters am Bahnhof ist Sache des Beiführenden.
Angebote wollen schriftlich bis spätestens Samstag,den 15. ds. Mts ., vormitt . 11 llhr » bei der Staatsktraßen-meijterstelle Freudenstadt eingereicht werden, woselbst um

diese Zeit die Eröffnung der Angebote stattfindet , der die
Anbietenden beiwohnen können. Den Zuschlag behält sichdie Straßenbauverwaltung vor.

Atteusteig , den II . Okt. 1927.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmebei dem Hinscheiden meiner lieben Gattin

Elise Oettle
geb. Silberhoru

für die liebevoll? Pflege während ihrer Krank¬
heit, die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer , den erhebenden Gesang des verehr!.
Liederkranzes, für die vielen Blumenspendenund die überaus zahlreiche Begleitung von nahund fern zur letzten Ruhestätte, sagen herzlichenDank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

« ILNvLv »»
für Haus - und Landwirtschaft auf 15 . Oktober oder bis1 . November bei hohem Lohn gesucht.
Franz Wetßhaar , Landwirt in Klengen bei Villingen.

Die besten

HOSSI » M
^ oxrpVW

hat

M . Schloß i» Nagold.

Vssucksir 8ie mied am
ülarkttaKs

IVlein seZemvärtiß Ztallkinäenäsr Lonäervsikaui
bietet Iknen de! ZroLter ^usivaki

allerbiUiAst Zekaltene kreise.
8!e erkalten am sVlarkttsge aul

vamen-LIsiüörstokke
Mäntel,Llsiäsr u . LIussn

10 ^0 Naball
WMIM 8eMt «r, NKOlv

Laknkokstrsüs

8prsedapparal 6
Im Auftrag habe ich sehr

preiswert zu verkaufen einen
oeueu

Mrhger-
klattsnIrLatön, Platten Wagen

kür Sprvcdspparals einen wenig gebrauchten

empkielt dis MgMkl-
kr. IM'redr, vllMsiiffllliis. Wolff. Wgkä

H . Bäuerle , Wagner
Alteuste g

Eine 38 Wochen trächtige

setzt dem Verkauf aus und
tausche auch gegen ein Stück

Jungvieh
M . Keck, Oberweiler.

Martiusmoos
Eine fehlerfreie, 35 Wochen

trächtige
- tt - md

Schaff-
verkauft

Heinrich Gabel.

ad«r «I km»
. vo»

»Sock»»« Point-
mrtil« glich,

lw-xdar . Le«,«Lme»

140, sonder«

Hpvtdvko UltsrmtohrrSmon -vroaeris k. » orrloa
8«vvar »vaia -vroaer1s.

Xsukvitsn
kür Ntzrb8t 1MÜ Maler

sind wieder in ZroLer ^ uswakl einZetrotten uncl
kann ick meine Kundsckakt clurck trükxeitiZen Lin-
kauk mit aukerordentlick billigen Preisen befriedigen

ffMvMnrägö Zü.- dkM-
kllrselieilgnrUe " "L 20.- bis 65.-
lioadellgnrügk 6.-b,846.-
llerrenmSüte! 4V.- bk 68 .-
stbrreMMtel LLnLLL" °°Ll8.- dk45 .-
8llk8ckeuwWt6li?L ,̂7.L "^ 12..bk 56.-
liilltböllllltllliblPelerinen und Olster tdk. 9. bl835,
8portb08M u. MnäMen 7„d

"f«mLr
° 8.-bk28.-

Osnr besonders mucke ick aukmerksam auk meine extra starken
8amt- unä KMoräonrüge M. ZO.- bk Sü.-

LtwaiZe / rbänderunAen werden pünktlick und kostenlos
in eigener lVerkstätte vorZenommen.

Vkvurvr , IV» sx«IÄ
öatintiolstraüe — lelekon 116

tlerrenkontektion unä Naüsckneiäerei.

Altensteig

Zur Kirchweih-
Bäckerei

empfiehlt:
Wizona
Rama -Margarine
Sandzucker
Kristallzucker
Sultaninen
Korinthen
Rosinen
Mandeln
Haselnußkerne
Zimmt
Nelken
Backpulver
Vanillenzucker
Eier
Zitronen
Zitronenöl
Safran
alles in bester Ware zu billi¬
gem Preise

I l.
M WM WWM

ln

Strickjacken
Wgk» Kleider«
Kleiderstoffen
WoLwaren

finden Sie beiSMrSLMAltmW
Altensteig

Einen kräftigen

Jungen
mit guten Schulzeugnissen
nimmt in die Lehre. Gründ¬
liche Ausbildung.

H . Bäuerle
Wagen - u . Karosferiegeschäft

Geschäftsbücher
in allen gangbaren Liniaturen
und Formalen

Wechselkopierbücher
Scheckkopierbücher
Lohnbücher
Durchschreibbücher
Merkbücher
Kopierbücher
Kontobücher
Notizbücher
Destellzettelbücher
Kontroll -Lieferschein-

Bücher
Briefordner
Schnellhefter

empfiehlt die

Atteusteig

Eins mit dem 4 . Kalb
39 Wochen trächtige, gute

Nutz- und
Schaffklch

setzt dem Verkauf aus
Peter Wurster,

Schuhmacher, Fünsbrorm
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